täglich Nachmittags 5 Uhr, 
3 Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
8 8 m Expedition 
I») atſengaſſe No. 3. 
pre Duarte würke bei allen Ani l. Poſtanſtalten 
Thlr. — Hiefige au 


pro Monat 10 Sgr. 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 

n ondon, Freitag 8. Juli. 
— de Peer geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
ebatte über das dem Miniſterium zu er⸗ 
ißtrauensvotum fortgeſetzt. Unterſtaats⸗ 
hard vertheidigte ſpeziell Lord Ruſſell und 
israeli, daß er falſche Citate aus den 
es Lords gegeben habe. Hardy ſchalt 
Mdung, Layard verlangte, daß Hardy zur 
Ju Lord gerufen werde. Der Sprecher verweigerte 
erſton befürwortete den Ordnungsruf. 


Sonnabend, den 9. Juli. 
dat „Danziger Dampfboot“ erſchelnt 


| Jae 


ieg 
Dednmlen 


men in Danzig 10 u. 5 M. Vormitt. 
em in der geſtrigen Unterhausſitzung 
Lord Palmerſton und Disraeli ge⸗ 


Nam 
bens 

e 

15 wurde das Amendement von New⸗ 
nie etreffend die Garantie der Unabhän⸗ 
A er Beſitzungen der Dänen ohne Ab- 
whent dabgelehnt; dagegen wurde das Amen⸗ 
nn Kinglake, betreffend die Beglüc⸗ 
1 iern der Königin wegen des von der 
Yun gefaßten Beſchluſſes, ſich jeder be⸗ 
zu enten Intervention zu Gunſten Dänemarks 


en 
wunden, mit 313 gegen 295 Stimmen 


am 8 


d. berhauſe wurde das Mißtrauensvotum 
e 


8 Lede 6 gegen die Regierung, nachdem 
PER Argyll, Brougham, Clarendon, 
eidigt, mit und Ruſſell die Regierung ver⸗ 
R 8 177 gegen 168 St. angenommen. 
deren Nagademünde, Freitag 8. Juli. 
dich eine f ittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde 
— e Kanonade ſeewärts gehört in der 
euſtädter Bucht. 
nen: Freitag 8. Juli. USE 
„Dresdner Journal“ ſagte der Minifter 
digte Verlag ſtädtiſchen Deputation, die ihn empfing: 
u kee Conferenz hätte für die Unabhän⸗ 
Das dulunft ig⸗Holſteins, für Deutſchlands Macht 
bat ertragen 9. günftiger ſich geſtalten können. 
weden ecleite welches ihn aus Deutſchland nach 
Sr ende Er ete, machte es ihm möglich, allein ent⸗ 
Eau dle rer Noungen ohne Ermächtigung, nur im 
— ei nicht wenige, abzugeben. Die nationale 
Re land 


W kegierungen und Völker ſtreben, daß 


e = g 
achten — en gefährdet werde, jetzt wo Europa 


mehr vom Auslande bedroht; möchten 


ie amb 
„Ha urg, Donnerſtag 7. Juli. 
Walch abend — 


Ber Börſenhalle“ enthält heute ein Pri⸗ 
us dort ſoeben Tondeen vom nn wo⸗ 
Fön dſterrei — Nachricht eintrifft, daß eine Ab⸗ 
{ Too 3 — Däger dieſe Nacht die Inſel 
W Na i — Telegramm aus Kopenhagen vom 
and — die nahe der General Steinmann Füh⸗ 

m 


ärt. iegenden Inſeln in Belagerungszu⸗ 


eber 
don leg aneleen vom 7. iſt aus Stenderup 
größeren Wangen, daß ein däniſches Konvoi 
ransportſchiffen und 3 Dampfern, 


'3öfter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer'sCentr.⸗Ztgs.⸗ u. Annone.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annonc.⸗Büreau. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg-Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein KVogler. 


welches ſich bei Faenoe geſammelt hatte und ſüdlich 
ſteuerte, in den Bereich der Stenderuper Batterie 
gerieth und mehrmals Feuer bekam, worauf es ſich 
nach der Küſte Fühnens zog. 

— Ein Leitartikel „Dagbladets“ vom 7. ſchließt 
ſich den Anſchauungen des Einſenders des geſtrigen 
Artikels faſt rückhaltlos an. Er geſteht ein, daß, 
nachdem England erklärt habe, keine Hülfe zu leiſten, 
Dänemark nun von Allen verlaſſen ſei, zweifelt die 
Zweckmäßigkeit der Vertheidigung Fühnens an und 
meint: in Berückſichtigung, daß die Deutſchen durch 
Meeresarme ſich nicht mehr abhalten laſſen, das 
Vertrauen derſelben ſteigen, das der däniſchen Trup⸗ 
pen abnehmen müſſe; da die Flotte der Alliirten 
bald der däniſchen eher überlegen ſein werde, wäre 
es an der Zeit, daß die Regierung und der Reichs⸗ 
rath raſch zum Entſchluſſe kämen, ob es nicht rath⸗ 
ſamer wäre, nachdem die Vermittlung mißglückt, daß 
Dänemark direkt bei ſeinen Gegnern um Waffen⸗ 
ſtillſtand und Frieden anſuche oder den Krieg auf 
Leben und Tod fortführe. Allein kein längeres 
Schwanken oder Zögern, man faſſe einen Entſchluß. 
8. Juli. Das „Dagbladet“ vom Mittwoch 
bringt an der Spitze des Blattes einen eingeſandten 
Artikel über die verkehrte Kriegführung der Dänen, 
welcher die Ueberlegenheit des Gegners in Bezug auf 
die Waffen und die umſichtige Führung des feindlichen 
Heeres anerkennt, während die Kriegführung der Dänen 
ohne Syſtem ſei. Der Artikel fordert die Regierung 
auf, die Truppen aus Jütland und Fühnen zurild- 
zuziehen, die Blokade aufzuheben und die Schiffe 
zurückkommen zu laſſen, um Seeland und Kopenhagen 
zu vertheidigen, da in der Stadt Gefahr vorhanden 
ſei, daß die Alliierten mit Panzerſchiffen von Aarhuus 
aus eine Landung in Seeland machen könnten. 

London, Freitag 8. Juli. 

Der Dampfer „Scotia“ iſt mit Nachrichten aus Ne w⸗ 
Mork vom 29. v. Mts. in Cork eingetroffen. — 
General Grant war durch eine Bewegung der 
Konfbderirten genöthigt worden, fein Vorrücken gegen 
Weldon aufzugeben und nach Petersburg zurückzu⸗ 
kehren. Man glaubt, daß Grant von weiteren Ver⸗ 
ſuchen, Petersburg durch Sturm zu nehmen, abſtehen 
und eine regelmäßige Belagerung beginnen wird. 

— Aus Mexiko war die Nachricht eingetroffen, 
daß die franzöſiſchen Truppen Acapulco beſetzt und 
die Blockade dieſes Hafens aufgehoben haben. 


Vom Kriegsſchauplatze. 


Aus Aalborg kommt eine gute Botſchaft. Die 
Preußen haben wieder einmal ſcharfe Wache am 
Limfjord gehalten und ſieben Kauffahrteiſchiffe nebſt 
zwanzig Böten, welche jütiſche Güter nach Fühnen 
wegſchmuggeln wollten, an die Kette gelegt und 
als gute Priſe erklärt. Mit Ausſchreibung der 
Requiſitionen wird bitterböſer Ernſt gemacht. So 
iſt dem Amte Veile, wozu bekanntlich Kolding gehört, 
vom 1. d. ab innerhalb 10 Tagen eine Lieferung 
von 500 Ochſen und außerdem täglich 500 Flaſchen 


Wein, dann Mehl, Reis, Caffee, Cigarren, Rauch⸗ 


taback in augenblicklich nicht bekannten Quanitäten 
bei ſtrengſter Execution aufgetragen. Die bisherige 
Arroganz und Indolenz der Koldinger hat denn auch 
feither einer äußerſt gedrückten Stimmung Platz 
gemacht. 

Chriſtiansfeld, 4. Juli. Die nord⸗ und 
ſüdwärts von hier liegenden Preußen waren geſtern 
zu einem großen Feldgottesdienſt commandirt. Nach- 
dem die Prinzen Friedrich Karl und Albrecht er 


ſchienen waren, bildeten die zahlreichen Preußen 
ein Viereck und fand dann eine ſehr erhebende 
Kirchen⸗Feier ſtatt. Schließlich wurde dem Prinzen 
Friedrich Karl ein dreimaliges donnerndes Hoch 
gebracht. 

Kolding, 4. Juli. Wie energifch die Geheim⸗ 
haltung der oberbefehlshaberiſchen Plane durchgeführt 
wird, möge Ihnen die Thatſache beweiſen, daß hier 
in Kolding nicht nur die Annahme aller auf Truppen⸗ 
bewegungen 26. Bezug habenden Telegramme verweigert 
wird, ſondern daß man jetzt auch den Poſtverkehr 
für Briefe an Private ſiſtirt hat. Die däniſche Poſt, 
als ſolche, iſt ſuspendirt; die beiden Feldpoſt⸗Comptoirs 
nehmen nur Briefe an Soldaten oder Behörden ar. 
Man muß jeden Privatbrief nach Chriſtiansfelde 
zurückbringen; dort wird er zur Weiterbeförderung 
angenommen. Der „Times“ ⸗Correſpondent, welcher 
heute im Poſtwagen neben mir ſaß, wird wunderliche 
Augen machen, daß man diesmal keinen Unterſchied 
zwiſchen engliſchen und deutſchen Correſpondenten 
kennt und ſelbſt das famoſe „Weltblatt“ nicht hinter 
die Couliſſen gucken läßt; denn auch dieſer Herr 
iſt mit ſeinem Briefe abgewieſen worden. — Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant Gablenz hat geſtern eine größere 
Inſpicirung der nordwärts liegenden Truppen vor⸗ 
genommen, woraus man folgerte, daß heute das 
Hauptquartier höher hinauf verlegt werden würde, 
was indeſſen bis zur Stunde nicht geſchehen iſt. 
Den Aufbruch des Prinzen Friedrich Carl von 
Apenrade erwartet man jeden Augenblick. 


Berlin, 8. Juli. 

— Der König hat, wie es heißt, den Kriegsmi⸗ 
niſter v. Roon wieder nach Karlsbad beſchieden, und 
wird derſelbe daher im Laufe der nächſten Woche 
dem Rufe folgen. 

— Die Königin Auguſta iſt geſtern Abends über 
Großbeeren auf Schloß Babelsberg eingetroffen und 
dort von den kronprinzlichen Herrſchaften ꝛc. empfangen 
worden. 

— Die Königin Auguſta ſtattete am Freitag 
Mittags der Königin Wittwe einen Beſuch ab und 
ſpeiſte darauf im Neuen Palais. Schon am 15. 
Auguſt will dieſelbe wieder in Baden-Baden fein. 
Der Aufenthalt in Coblenz, wohin die Königin von 
Babelsberg zurückgeht, ſoll etwa 10 Tage dauern. 

— Die „Z. C.“ beſtreitet, daß die Hierherkunft 
des jüngſten Bruders des Dänenkönigs mit irgend 
welchen diplomatiſchen Verhandlungen in Verbindung 
ſtehe. Officiell weiß man von der Ankunft eines 
glücksburgiſchen Prinzen hierſelbſt nichts. 

— Von geſchätzter Hand geht der „B.- u. H.⸗Z.“ 
die folgende Bemerkung zu: „Der Handel und die 
Börſe könnten durch die Nachricht beunruhigt werden, 
daß ein engliſches Kriegsſchiff von 22 Kanonen, der 
„Rakoon“, in nächſter Zeit an der däniſchen 
Küſte kreuzen werde. Zur Beruhigung wird hoffentlich 
dienen, daß der Capitän dieſes Schiffes der „Graf 
v. Gleichen“ iſt, nämlich der unter dieſem Namen 
in England naturaliſirte und mit der Tochter des 
Admirals Seymour vermählte Prinz Victor von 
Hohenlohe⸗Langenburg, der Sohn der Halbſchweſter 
der Königin Victoria und der Bruder der Gemahlin 
des Erbprinzen Friedrich (VII.) von Auguſtenburg. 
Man erſieht den beſtimmenden Einfluß der Königin, 
die außerdem ihren Sohn, den Prinzen Alfred, ſeinem 
Vetter beigegeben hat.“ . 

— Wie die „Sp. Z.“ hört, werden nachfolgende 
Adminiſtrationsbranchen des Garde⸗Corps für die in 


nie Autwent 
und Gefangenen beträgt. Dies ift Be er 
den Triumph der in Kopenhagen he ten Woche nich 
darüber, daß der König in der von Ministerin 
im Stande war, ein parlamentariſch 5 
zu erlangen, welches unter Erneuerung . hanzlagz 
ruhe die Fortſetzung der Friedens zart . 
hätte übernehmen können. Ein jeder de des nid, 
über den freien Willen und die nice Felge he 
hat ähnliche Berluſte und Rückſchritte zur aßen meld 
habt, aber die Partei und deren Organe die Verlust 
größeres Gewicht auf ihre Siege als ei find, 4 
gelegt, welche durch jene veranlaßt ae 2 
haben fie Etwas beklagt oder 8 Siege 
g it 


allen Thürmen der Stadt wehten die ſchleswig⸗ hol⸗ 
ſteiniſchen Fahnen. An der Flaggenſtange am Brun- 
nen des Südermarktes wiegte ſich das nur an Feier⸗ 
tagen gehißte große Banner mit dem Landeswappen. 
Von einer officiellen Feier war freilich Abſtand ge- 
nommen, doch bewegten ſich am Abend feſtlich geklei⸗ 
dete Männer aus allen Straßen nach Adelbylund, 
wo im großen Saale des Herrn Denhard ein einfa⸗ 
ches Feſteſſen ſtattfinden ſollte. Mit den Landes⸗ 
farben und Kränzen war der Saal recht hübſch deco- 
rirt. Der erſte Toaſt galt dem Herzoge Friedrich; 
er wurde vom Lehrer Hanſen ausgebracht. Später 
ergriff Dr. Lorenzen das Wort, einen mit Begeiſte⸗ 


Jütland unter ein beſonderes General- Kommando 
vereinigten Truppen mobil gemacht, und zwar: 1) die 
Feld⸗Intendantur des Corps; 2) die Corps⸗Kriegs⸗ 
kaſſe (excl. des Kriegs⸗Zahlmeiſters und des Kaſſirers, 
welche ſich bereits in Jütland als mobil befinden); 
3) das Feld⸗Haupt⸗Proviant⸗Amt; 4) das Feldbäckerei⸗ 
Amt; 5) die Verpflegungs⸗Trains, formirt in ein 
Train⸗Bataillon, beſtehend aus: a. dem Stabe des 
Train-Bataillons, b. fünf Proviant⸗Rolonnen und c. 
der Feldbäckerei⸗ Kolonne; 6) das Feld⸗Poſt⸗Amt: 
7) die Feldſtelle des Corps. Generalarztes und 8) 
des Corps⸗Auditeurs. Von dem Garde⸗Train⸗Ba⸗ 
taillon wird eine Erſatz⸗Abtheilung formirt, welche 


hier zurückbleibt. rung aufgenommenen Toaſt auf Se. — — Atte Etwas, ſo iſt das der Umſtand, a = 01 2. 
2 ee i ̃; „den Prinzen Friedrich Karl und das tapfere allürte | vollſtändig geweſen find, und daß fie nich ni 
Da beim Wiederbeginn ber feiegerifchen Opera Dr. Wallichs feierte dann im | ftimmtheit auf deren Feſthalten rechnen könne of" 


ion a ; i i f bringend. 
tionen gegen Dänemark die däniſche Regierung die [Heer ausbring I 
Blokade⸗Maßregeln gegen die Oſtſee⸗Häfen wiederum a . ne 
Meter, un Hun ns sd . Das 855 die offigielen Toaſte; doch iſt es ſelbſt⸗ 
3 area a er Stanls-Giſenbahnen verſtändlich, daß in ſpätern Reden weder die Herren 
, 
Tarif⸗Ermäßigungen für Getreide und Hülſenfrüchte 8 N 8 erg i i Ar 
fortbeftehen laſſen, ſondern auch angeordnet, daß die ſchöne de „bei welchem eine gehabene patriotif he 
Staats⸗Bahnen den Transporten von Rüb⸗ und Lein⸗ und heitere Stimmung herrſchte, endete gegen Mit- 
ſaaten dieſelben Tarif⸗Ermäßigungen zugeftehen, — |ternadt. = 

Ob die betheiligten Privat⸗Bahnen ſich zu gleihen| — Die „Flensb. Ztg.“ bringt ein von der Ober⸗ 
Konzeſſionen bereit finden laſſen werden, darüber eivilbehörde an die Bewohner Alſens erlaſſenes Publi⸗ 
ſchweben die Verhandlungen noch, und iſt zu hoffen, weg in welchem es heißt Kere — . — 
C ee rer 
. 5. Juli. Heute 5 erſchoß ſich waltung ift in die Hände der ſchleswigſchen Civil⸗ 
* dem ercierſchuppen im AOMEBEr Werber. Lin kommiſſäre übergegangen. Dieſes wird den Behörden, 
Artillerie-Unteroffizier mittels einer der daſelbſt ſte⸗ Beamten und Einwohnern zur Nachachtung eröffnet 
0 0 Fanden A Unglückliche hatte Dr und zugleich angezeigt, daß Hardesvogt Arneſen zu 
h 145 t e ©ramafe: geladen, nud A * Auguſtenburg ſeines Amtes enthoben, und daß der 
fe le ehen ſo daß die einze 81 G a Obergerichts-Advokat Kraus vorläufig als Oberbeamte 
kur ac chuppen n * va mit der Wahrnehmung der Gefchäfte betraut iſt. 
100 war in Folge der ſchwachen Ladung an der Obergerichts-Advokat Kraus fol in Sonderburg woh⸗ 

and abgeprallt. 


nen und iſt ermächtigt, Beamte, die feinen Anord⸗ 
Carlsbad, 5. Juli: Die beiden erſten Wochen 


nungen nicht folgen oder überhaupt der neuen Ord— 
der Kurzeit S. M. des Königs von Preußen, welche] nung der Dinge widerſtreben, vorläufig außer Amts⸗ 
am 19. v. M. begann, ſind bereits verfloſſen und wirkſamkeit zu ſetzen. 5 
dieſelbe geht daher allmälig ihrem Ende entgegen. 


5 : — Ueber die berühmten Depeſchen aus der 
Es wird deshalb ſchon von der Abreiſe geſprochen, N ; f 1 ihres 
für welche der 18. oder 19. bezeichnet wird. Wie Untunden Fabrik der „ Dorningpoft © und ihre 


ölni ibt di ö Abendpoſt“ 
man hört, rathen die Aerzte Sr. Majeſtät dringend e ee e ee ARABERN 


g N 1 Nachſtehendes: 
den wiederholten Gebrauch der Gaſteiner Bäder an; le haben geſtern die von der Londoner „Mor- 
es ſcheint indeſſen darüber noch kein beſtimmter Ber ning Poſt“ veröffentlichten Depeſchen preußiſcher Staats. 
ſchluß gefaßt; wenigſtens wäre es noch zweifelhaft] männer als Machwert bezeichnet. Unterdeſſen find dies 
und von den politiſchen Conjuncturen abhängig, ob 


ſen angeblichen Schriftſtücken von allen kompetenten 
der König ſich unmittelbar von hier nach Gaſtein Seiten die entſchiedenſten Dementi's entgegengetreten, 
oder zunächſt nach Babelsberg begeben würde. — 


und der k. großbritanniſche Staatsſekretair für die aus- 

Zeven wärtigen Angelegenheiten Lord John Ruſſell ſelbſt hat 

Nach den bewegten Tagen des Kaiſerlichen Beſuchs, dieſelben in der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes als 

ſowie der Einnahme ven Alſen mit den ſich daran . EN a 3 6 

iſt] voller Anerkennung, daß na e ge ges 

knüpfenden Verhandlungen und Beſchlußnahmen ift preſſe Wiens, ohne Unterſchied ihrer ſonſtigen politiſchen 

gegenwärtig eine verhältnißmäßige Stille eingetreten, Anſichten, mit richtigem kritiſchen Takte jene Veröffent- 

ſo daß die „lurgemäße Tagesordnung“ vollſtändiger lichungen der Londoner „Poſt“ in gleicher Weiſe auffaßt. 

zu ihrem Recht gelangt; freilich immer mit Unter- Angeſichts ſolcher einhelligen Zurückweifungen einer gros 
brechungen, da die Geſchäfte des Landes fortdauernd 
in höchſter Inſtanz von hier geleitet werden. Einen 
Morgen um den anderen kommen die Feldjäger mit 


ben publtziſtiſchen Falſchmünzerei liegt uns nur ob, zum 

Ueberfluß noch ausdrücklich zu bemerken, daß die angeb⸗ 

liche Unterredung zwiſchen dem königlichen preußiſchen 

8 Geſandten am hieſigen Hofe und dem k. k. Miniſter des 

den gefüllten Mappen und Depefchen-Säden, während Aeußern, in welcher der letztere eventuell auf ruſſiſche 

die Telegramme — wie heute Morgen — Sr. Maj. Hilfe, als Bedingung einer Allianz der Nordmächte, auf 

ſelbſt auf der Brunnen-Promenade nachgebracht wer⸗ Garantien u. ſ. w. hingewieſen haben fol, niemals flatt« 
den. So beſteht das Vorrecht, deſſen unſer erhabe— 
ner Herr vor den anderen Kurgäſten genießt, nur 
darin, auch hier im Intereſſe des regelmäßigen Fort⸗ 
ganges der Staatsverwallung die Obliegenheiten des 


gefunden hat, da überhaupt Anträge in der bezeichneten 
Königlichen Amtes zu erfüllen. Demgemäß iſt denn 


Richtung nicht geſtellt worden find, ſomit auch keine Ver⸗ 
anlaſſung vorlag, darüber auszuſprechen. Das angebliche 
auch — wie man uns erzählt — die Tageseinthei⸗ 
lung getroffen. An den Gebrauch des Brunnens, 


Anerbieten Rußlands zu einem eventuellen Beiſtande in 
dem deutſch⸗däniſchen Streite ſteht überdies fo ſehr in 
grellem Widerſpruche mit den bekannten Beziehungen des 
Kabinets von St. Petersburg zu der daͤniſchen Mo⸗ 
narchie, daß ſchon dieſe Angabe hinreichen würde, die ganze 
Depeſchen Fabrikation als Falſifikat erkennen zu 
der jeden Morgen die Stunden von 7 bis 9 Uhr in laſſen.“ 
Anſpruch nimmt, ſchließen ſich etwa gegen 10 Uhr Kopenhagen, 5. Juli. Der politiſche Hori⸗ 
die amtlichen Vorträge der hier anweſenden Chefs zont ift nee umwölkt und die Aan hr druckend. 
des Militeir- und Civilcabinets, ſowie des Miniſter⸗] Die Eiderdänen beobachten immer, ſowohl im Reichs- 
Präſidenten an. — Um 2 Uhr findet bei Sr. Maj. rath als auch in der Tagespreſſe, eine peinliche 
Tafel ſtatt, zu welcher in der Regel mehrere der | Schweigſamkeit. Im Volksthing ift heute ſogar nicht 
hier anweſenden Kurgäſte von Diftinction, namentlich einmal die mehrerwähnte Interpellation des jütländi⸗ 
Preußen, zugezogen werden; ebenſo ſind die Spitzen ſchen Geiſtlichen Kühnell an den Miniſterpräſidenten 
der hieſigen Behörden bereits wiederholt mit Einla- 
dungen beehrt worden. Nach der Tafel, welche etwa 
bis 3½ Uhr dauert, nimmt der König zuweilen noch 
Vorträge entgegen. — Die ſpäteren Nachmittags- 
Stunden ſind für weitere Fußpromenaden oder für 
duren zu Wagen nach den entfernteren ſchöngelege— 


zur Sprache gekommen, ſondern deren Erledigung 
unter Zuſtimmung des Interpellanten verſchoben wor— 
nen Punkten der Umgegend beſtimmt. — Am Abend 
finden ſich die hieſigen Fürſtlichkeiten zuweilen bei 


den. Um ſo eifriger iſt dagegen, den Eiderdänen 
der Großfürſtin Helene oder der verwittweten Für⸗ 


zum großen Verdruſſe, die konſervative Gefammt- 

ſtaatspartei in Thätigkeit, namentlich in dem von 
ſtin zu Schaumburg-Lippe zum Thee zuſammen. 
N (N. A. Z.) 


dem talentvollen Hrn. Grüne (früher Herausgeber 
der bekannteren eingegangenen „Kjöbenhavnspoſt“) 
Flensburg, 7. Juli. Auch unſere Stadt feierte 
in einfacher, aber herzlicher Weiſe geftern den Ge⸗ 


rebigirten Wochenblatte „Kronen“, wo es unter der 
Ueberſchrift: „Die Fortſetzung des Krieges gegen 
burtstag des Herzogs Friedrich. Reicher Flaggen⸗ 
ſchmuck bildete die Zierde der Straßen und au von 


London, 4. Juli. Die von der re 
veröffentlichten gefälſchten Documente, die fommen = 
der heiligen Allianz beweiſen fellen, 10 er gie 
derſelben Seite, welcher dieſe und andere Dante 
Blätter ihre däniſchen Inſpirationen 3 liches dil 
haben. Bekanntlich beſteht hier ein förm Pre N 5 
ſches Preßbureau, von dem die engliſche 9 Scho 2 
lange beherrſcht und unſicher gemacht wird, u, 
vor mehreren Wochen brachte „Daily u Hare = 
aus einer „geheimen Correſpondenz“ des um dn 
Bismark mit dem Fürſten Gortſchakoff, wild! 
Criſtenz eines reactionairen Bündniſſes weilen 
Rußland, Preußen und Oeſterreich zu 15 0 
Dieſe Auszüge, welche auch Fälſchunges ane 
ſcheinen, ſtammen aus derſelben Quelle. Dana 
Geſandtſchaft hat natürlich mit dieſen teren 
nichts zu thun — obgleich ihr Attache oder ihc 
ein Herr Goß, Hauptmitarbeiter des He 
Preßbureaus iſt oder wenigſtens war, denn 5 
ſoll London verlaſſen haben. Pre 

Paris, 5. Juli. Die Girardin ſch ni Lu 
lenkt heute die Aufmerkſamkeit auf die ſchle“ Jord 
Weſtinſeln und den trefflichen, nur vo afen, 
durch die Lyſter Tiefe zugänglichen Kriegs wi 
das Gewäſſer zwiſchen den Infeln Römö, E pehe 
Jordſan bilde. Auf dieſes vom Süden Eh 
der Sandbänke und Watten zwiſchen 3, 
Sylt vollſtändig unzugängliche Baſſin, das ( 
Befeſtigungen auf Röms und Sylt zu fire ſche 
Sebaſtopol umgeſtalten laſſe, habe Enge ge 0 
feit Langem ſehnſüchtig feine Blicke ger! ne | 
werde man nicht fehlgreifen, wenn man ue n 
daß deshalb auf der Conferenz die Schleie ten. 
den engliſchen Bevollmächtigten ſo entſchieden he fr 
fei, damit England fpäter finanzielle Verla gi 
des in feinen Territorialbeftande geſchwächten p dee 
mark benutzen könnte, die gedachten Sufelt ahh, 
angrenzende ſchleswigſche Feſtland demſelbe Hr 
kaufen, wie es die däniſchen Befigunge ie he 
und Aſien käuflich erworben habe. Duc ie wer 
lage eines Kriegshafens in der Lyſter Tieſ intl 
England zugleich im Beſitze von Helgoland n 
Herr der Elb⸗ und Weſer-Mündungen ſei we 


1 
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macht, der Ruſſiſchen Sprache vollen g Kl 10 


n i pie 
verſtehen. In den höheren Bildungsanſtalg ten 1 


Ruſſiſche Sprache wird auch in den ae haben 
ſchichten Litthauens ſich vollſtändig eingeb wird 
Die Gründung Ruſſiſcher Volksschule; Geuverg 
großem Eifer betrieben. — Der Genen ds 36.4 
Murawieff hat aus den Contributionsfon Grieg 00 
SRo. zur Errichtung von drei neuen 0 


2 d rm 
orthodoxen Kirchen im Gouv. Minsk — für 190 


Gouvernement Auguſtowo werden . ankg 
f dlichen Beste ge 
dienſte für die „Befreiung der ländliche, abg ten, 


den Willen des Königs“ u. A. heißt: „Vier Tage 
nach dem Ausgange der Waffenruhe und nach der F ier 
Erneuerung des Krieges iſt Alſen in die Hände des | begeiſterte Toaſte auf den „Be peil der wo (de mer 
Feindes gelangt, mit einem Verlust für die däniſche] kund giebt. — Daß ein großer Polen fie in eine 
Armee, welcher nach den officiellen Berichten zwiſchen] deren Gutsbeſitzer im Königreich anfchließt, 

2500 und 3000 Mann an Todten, Verwundeten | offener an die Ruſſiſche Regierung 


nach den vorliegenden Umſtänden beurtheilen werde. Da 
locale Schwierigkeiten für heute den Beginn der materiellen 
Verhandlungen nicht zuließen, da für heute nur die Con⸗ 
ſtituirung erfolgen ſolle, ſo werde der Angeklagte von der 
Beiwohnung der heutigen Sitzung dispenſirt. Ueber die 
fernere Dispenſation deſſelben werde der Beſchluß vorbe⸗ 
halten. Nachdem der Namensaufruf der Angeklagten er⸗ 
folgt, theilte der Präſident mit, daß die Sitzungen viermal 
wöchentlich, und zwar am Montag, Dienſtag, Mittwoch 
und Donnerſtag ſtattfinden, Morgens 9 Uhr beginnen und 
Nachmittags 3 Uhr ſchließen werden. 

Bevor die heutige Sitzung geſchloſſen wurde, ſtellte 
der Rechts⸗Anwalt Holthoff den Antrag, daß der Gerichtshof 
noch zwei polnische Sprachverſtändige als Sachverſtändige 
vorladen möge, welche namentlich über die in den inerimi⸗ 
nirten Schriftſtücken enthaltenen Abbreviaturen authentiſche 
Auskunft zu geben vermögen. Es erhob ſich über dieſen 
Antrag eine längere Debatte, da der Staats⸗Anwalt gegen 
denſelben Proteſt einlegte. Die anweſenden Dolmetſcher 
ſeien vom Gerichtshofe geladen und der Antrag der Ver- 
theidigung gehe gewiſſermaßen dahin, Gegen-Dolmetſcher 
zu laden. Dies könne nicht von Amtswegen geſchehen, 
ſondern ſei Sache der Vertheidigung. 

Sämmtliche Vertheidiger ſprachen für den Autrag, 
indem ſie darauf hinwieſen, daß häufig Ueberſetzungen durch 
Polizeibeamte erfolgt und der Anklage zum Grunde ge⸗ 
legt ſeien. 

Nach Beendigung dieſer Discuffion zog ſich der Ger 
richtshof zur Berathung zurück und beſchloß: es ſollen die 
bezeichneten Sachverſtändigen ſehr bald vorgeladen werden, 
jedoch nur als Sachverſtändige. Die Vernehmung ber- 
ſelben könne und dürfe jedoch nur jedesmal auf ſpeeiellen 
Antrag der Vertheidigung erfolgen und der Staats-Anwalt- 
ſchaft müſſe alsdann der Gegenbeweis vorbehalten bleiben. 

Nachdem die Staats-Anwaltſchaft das Contumaeial- 
Verfahren gegen die ausgebliebenen Angeklagten beantragt, 
ſchloß der Präſident die Sitzung um 114 Uhr. 

Die Reihenfolge, in welcher die einzelnen Anklagen 
zur Verhandlung kommen, iſt folgende: Gr. Joh. Dzialinski 
auf Kurnik. Alex. v. Guttry auf Paryz. Wlad v. Wol⸗ 
niewiez auf Dembiez. Wlad. v. Koſinski, Gutsbeſitzer auf 
Targowa Gorka. Dr. Wlad. v. Niegolewski, Gutsbeſ. auf 
Murkwitz. Leo Krolikowski, Dampfſchifffahrts⸗Director aus 
Warſchau. Joſeph Ruſtajko, Bibliothekar aus Kurnik. 
Dr. Xaver Lukaezewski aus Irzerneſſew. Stud. Phil. Wläd. 
Smiezuiewiez aus Schroda. Philipp v. Skoraezewoki, 
Candidat der Forſtwiſſenſchaft aus Godorowo. Valerian 
Mrowinski, Gutsverwalter aus Goseieszka. Joſeph Zo⸗ 
rawski, Piterat aus Poſen. Adolph Hoffmann, Büchſen⸗ 
macher aus Poſen. Ludw. Ohuſtein, Kaufmann aus Liſſa. 
Dionyſius Oberfeld, Kaufmann aus Poſen. Stanislaw 
Kanizwski, Kaufmann aus Poſeu. Marian Jaroczynski, 
Lithograph aus Poſen. Joſeph Mathuezewski, Schneider 
aus Poſen. Napol. v. Mankowski, Techniker aus Rudki. 
Fürſt Roman Czartoryski aus Jutroſchin. Fürſt Nieolaus 
Radziwill aus Litthauen. Edm. v. Taczauowsti aus Fürſt⸗ 


gingen heute gegen 1 Uhr oſtwärts in See bis un⸗ 
gefähr auf die Höhe von Cammin und kehrten gegen 
6½ Uhr zurück, ohne etwas von feindlichen Schiffen 
geſehen zu haben. (Oſtſ.-Ztg.) 


Gerichts zeitung. 
Schwurgerichts⸗Sitzung am 8. Juli. 
Präfident: Herr Direktor Utert; Staatsanwalt: 

Herr von Wolff; Vertheidigec: Herr Juſtiz⸗ Rath 
Beſthorn. 
Auf der Anklagebank: 

Der Arbeiter Heinrich Adolph Radtke aus Danzig, 
34 Jahre alt, bereits 8 Mal, theils mit Ruthenhieben, 
theils mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft, — wegen 
ſchweren Diebſtahls. 

Die Frau Wittwe Bang, welche auf Neugarten eine 
nach der Straße zu belegene Parterrewohnung inne hat, 
war am Abend des 7. Febr. d. J. ausgegangen; um 
85 Uhr kehrte fie nach 2ſtündiger Abweſenheit zurück 
und fand, daß ein Fenſter ihres Wohnzimmers geöffnet 
und eine Scheibe deſſelben zerfchlagen war. Die ver- 
ſchloſſen geweſenen Fenſterladen waren aufgebrochen 
worden. Im Zimmer ſelbſt fand ſie den Kleiderſchrank, 
einen Mahagonikaſten, in welchem fie das Silberzeug 
bewahrte, erbrochen und die Schiebladen einer Kommode 
herausgezogen. Aus dieſen Behältniſſen waren Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, ſilberne Löffel, goldene Ringe und ähnliche 
Pretioſen, 10 Thlr. baares Geld und ſämmtliche Leib- 
wäſche der Frau Wittwe Bang geſtohlen. Unter den 
geſtohlenen Sachen befanden ſich ein Paar ſchwarztuchne 
Beinkleider, welche dem Sohne der Frau Bang, und ein 
grün carirter Unterrock, welcher ihrer Tochter gehörte. 
Dieſe beiden Gegenſtände wurden bei einer Reviſion, die 
wenige Tage nach Verübung des Diebſtahls in der Woh- 
nung des vielfach beſtraften und unter Polizeiaufſicht 
ſtehenden Arbeiters Radtke vorgenommen wurde, gefuns 
den. Radtke ſelbſt war, während die Reviſion vorge— 
nommen wurde, nicht anweſend, ſondern befand ſich im 
Polizei-Gewahrfam. Seine Wirthin, die verehelich te 
Stenzel, gleichfalls eine anrüchige vielfach beſtrafte 
Perſon, erklärte, Radtke habe das Paar Hoſen und den 
Unterrock am Abend des 7. Febr. zu ihr gebracht und 
ſie gebeten, dieſe Sachen für ihn zu verkaufen. Vor der 
Thür hätten indeß zwei Männer mit einem Packet auf 
ihn gewartet. Als darauf dem Radtke im Polizei-Ge⸗ 
wahrſam dieſe Sachen gezeigt wurden, beſtritt er, ſie der 
Stenzel übergeben zu haben und ſagte, er kenne fie nicht 
und wiſſe nichts von ihnen. Indeſſen ſah er wohl ein, 
daß das Auffinden dieſer Sachen für ihn gefährlich 
werden konnte, und im Unwillen darüber flüſterte er 
vorwurfsvoll gegen ſich ſelber die Worte: „Das kommt 
daher, wenn man ſich mit ſo einem Bowkenfrauenzimmer 
einläßt.“ Der anweſende Polizei⸗Sergeant hörte deutlich 
aus ſeinem Munde dieſe Worte. Gleichwohl läugnete 
Radtke hartnäckig, den Diebſtahlbegangen zu haben; auch die 


Fü a i 
Wasch. cen Polniſchen⸗ Blättern zugeſtandene 
hun landes . zam beſten den gänzlichen Fall des 
Röcheit er Der Haltung diefer durch Wohl⸗ 
jagen 9 moraliſchen Einfluß hervorragenden 
a, den, iſt es auch vorzugsweiſe zuzu⸗ 
i ſengten 8 alle von Paris und Dresden aus 
l Auſſtand emühungen, den erloſchenen Funken 
ben. es anfs Neue anzufachen, erfolglos 


(Oſtſ.⸗Ztg.) 


Lokales und Provinzielles. 

daß The anzig, den 9. Juli. 
n Aan atraliſches]. Die geſtrige Benefiz⸗ 
air ſich ei Hrn. Schmechel im Victoria⸗Theater 
ty den, nes überaus zahlreichen Zuſpruches zu 
ie den gedrä waren alle Plätze bis zu den Ausgangs» 
8 Mfepneten 5 voll. Daß bei dem Anblicke eines 
0 cel enefizes der Humor des Komikers 
In, Bug 09 ſprudelte, iſt ſehr leicht erklärlich. 
18 — wurde in die frohſte Laune ver⸗ 
„N. Sch endete reichlichen Beifall. In dem von 
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‚Er 
einer 9 eckte 
Schr wauhmung des ſchwarzen Mimen Aldridge, 


Ran 2 
a feine Zungengeläufigleit zu Statten und 
benen d zur See ſe als Conditor aus Stuhm 
dr. e of, eite. — In der zum Schluſſe gege- 
Sieg „Eine verfolgte Unſchuld“ hakte 
Gale Cons! an Frl. Rottmayer, die „unaus⸗ 
Sry. tten ernante“, eine tüchtige Rivalin. Beide 
ae war x die Krone des Abends. — Der 
x feſtli urch zahlloſe Gasflammen und farbige 
hben Aa 0 geſchmückt. . 
um Ka! dem heutigen Wochenmarkte wurde 
But ne eine Anzahl nicht vollwiegender 
diaz, Die "Polizei; mit Beschlag belegt. 
„ zg wi. Lorbautenbeſitzer haben am vorigen 


ber dachd Wieder . 5 Stenzel nahm fpäter ericht ihre Ausf m lich Wola. Wlad, v. Koszniski aus Modliszewo. Stanisl. 
aten fie — —.— 7 un 7 5 — er * ne jr? Rymarliewiez, Probſt aus Kottlin. Dr. Stan. Niklewski 
Wente, fi 9 aͤgig beſchieden, hätte vielleicht annehmen können, daß der Ehemann der | aus Jarocin. Stan. v. Szezauiecki auf Skoraczewo. Ludw. 


v. Szezaniecki auf Boguszyn. Wladimir v. Kurnatowski 
auf Goſtyezyn. Boleslaw Antoniewiez, Viear aus Oſtrowo. 
Wladisl. Dehnel, Gutspächter aus Smielowo. Wladisl. 
Zakrzewski auf Jankowa. Witold Roſtkowski, Landwirth 
aus Raszkow. Wlad. v. Blociezewski aus Ciolkowv. Wlad. 
v. Karsnicki auf Czachory. Steph. v. Zakrzewski. Thadd. 
v. Jaragezewski. Adam Jarzembowski auf Krzycko. Bolisl. 
Bronuikowski aus Koseieszyn. Wlſtd. v. Oppen, Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter aus Poſen. Witold v. Chodacki, Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter aus Kozmin. Vitalis Walter, Ingenieur 
aus Staniszewo. Ildephaus v. Chelkowski auf Wilcezy. 
Andreas v. Milkowski, WirthſchaftsEleve aus Wilezy. 
Graf Stan. Czarnecki auf Pakoslaw. Stan. v. Blo⸗ 
ciszewsti auf Cielkowo. Simon Radecki, Probſt aus Goſtyn. 
Hippolith v. Szezawinski auf Brülewo. Thadd. v. Brauneck, 
Gutspächter aus Bojaniee. Severin v Radonski auf Hundes 
feld. Cyprian v. Jarochowski, Probſt aus Pogorzela. 
Fauſtin v. Radoncki auf Niniwo. Joſeph v. Wierzbinski 
auf Wlokno. Joſeph v. Milencki auf Nieszawo. Boleslaw 


Mladen „ an die Stadt Verordneten-Verſammlun 
x = 2 9 
bee ve auf Grund des 8.9 der Verfaſſungs⸗ 
Dich z welchem das Eigenthum unverletzlich, 
dag biderge verfolgen. 

wean er früb trifft ein Extrazug aus Königs- 
a dirt wird delcher von jungen Kaufleuten daſelbſt 


Stenzel, gleichfalls ein bekannter Dieb, den Diebftahl 
ausgeführt oder ſich an demſelben betheiligt habe; der 
aber hatte ſich zur Zeit der Verübung deſſelben im Cri⸗ 
minalgefängniß befunden. Auch vor den Schranken des 
Schwurgerichts läugnete Radtke. Die öffentliche Ver⸗ 
handlung lieferte jedoch ein Reſultat, das alle feine Un— 
ſchuldsverſicherungen und Ausreden nicht aufkommen 
ließ. Das Verdikt der Herren Geſchworenen lautete auf 
„Schuldig.“ Der hohe Gerichtshof verurtheilte den An— 
geklagten, dem Antrag des Herrn Staatsanwalt gemäß, 
zu einer Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auf die Dauer von 10 Jahren. 


am bt ſehrungen etroffen, ihnen den Auf: 

— milch ehen Orts ſo angenehm, wie nur 

dec were 0 mache. 

N zwar in elSonntag, macht der Turn⸗ und 
Un, um 6 U Turnfahrt auf den halben Tag, 
D e und W b. früh von Langgarten aus nach 

bande Das gr Weichſelmünde. 


9 ae deren ge Hotel zu Zoppot iſt in die 


Berlin, 7. Juli. Heute um 9 Uhr Morgens begann 
in Moabit die mündliche Verhandlung des Polen-Proceſſes. 
Um 83 Uhr trat der Gerichtshof in den Saal. Den Vorſitz 
deſſelben führt der Kammergerichts⸗Präſident Büchtemann; 
Beiſitzer find: Geheimer Juſtizrath Drogand, Kammer 
gerichtsräthe Theremin, Becker, Oelrichs, Leonhardt, Vogel, 


fei riedrich und Eimbeck! Ergänzungsrichter: Kammergerichts⸗] v. Lutomski auf Staw. Napoleon v. Rekowski auf Kos⸗ 
Wag uf a rw ut bach übergegangen. Ge abe Greiner, oa Schlötle und aer zuth, Mar. v. Radziminski auf Zdziechowiei. Anaſtaſius 
8 Kür Kriegg aſſer, 9. Juli. Heute find. feine | Die Staatsauwaltſchaft wird vertreten durch den Ober-] v. Radonski auf Krzeslice. Joſeph v. Prondzynski, Guts⸗ 
h Pernigsp: ſchiſſe in Sicht. Staatsanwalt Adlung und den Gerichts- Aſſeſſor Mittelſtädt; pater. aus Staw. Valerian v. Hulewicz auf Mlodzie⸗ 
* ing, cg. Der Geheime Regierungs-Rarh | Dolmetscher: Juſtizrath Jerezewski u Kreisgerichts⸗ Seeretär] ICE. Artaxerxes v. Rekowski auf Gurazdowo. Kaſimtr 

m „„Oberbü a gierenge Mat) Konkiel; Gerichtsſchreiber: die Aetuarien Samberger und v. Wilkonski auf Graboszewo. Joseph v. Plucinski, Guts. 
ei T Nen T rgermeiſter unſerer Stadt, iſt v. Zaleski. Die Vertheidigung haben übernommen:! Prof.] pächter auf Konojad. Kaſimir v. Wanclewski, Gutspächter 


aus Niegolewo. Siegmund v. Niegolewoki auf Niegolewo. 


age 
do, Der ge geſtorben. 
N unc S 0 Siegmund v. Jaraczewskti auf Jaraczewo. Felix d. Ma⸗ 


Stadtla N 
0 feinen ttämmerer Hagen⸗Berlin, welche 
dem auf eine agen in, r* 
Wai dez. Abgeordnetenhauſe geſtellten An⸗ 
zung de d leine des Militair⸗Etats, ſodann 
a et aſſehen Me ſeltſame wunderliche Suspen- 
fer ger erregte, ißt „ zog 
ht As derſtor gte, iſt ein Sohn des hier in 
Sa, gen Or npter nen Regierungs⸗Raths Hagen. 
Nuke dangenen 


legen d. brieflichen Mittheilung Appellation 


Dr. Gneiſt, Rechtsanwälte Lewald, Brachvogel, Holthoff, 


Deycks, Elven aus Köln, Lent aus Breslau, Janecki aus : 5 5 
Posen und Dr. v. Liſtecki aus Schrimm. 5 ans 1 kauf Waun und Sie 
Der Präfident eröffnet die Sizung mit der Bemer⸗ 9255 auf Mechlin Wladislaw * Loncti auf Poſadowo 
fung, daß bie Berpanblungen die Polenprocefjes mit dem Ferninand Molinek, Gutsverwalter aus Ustiencike Graf 
heutigen Tage ihren Anfang nähmen. Mieczys law Kwilecki auf Oporowo. Joſeph von Kierski 
Es wurde demnächſt zur Feſtſtellung derjenigen Ange» | auf Gonſawy. Boleslaw d. Koscielski auf Smilowo. 
Magten geſchritten, welche bisher nicht, verhaftet worden] Erasmus v. Zoblodi auf Tonowo. Norbert v. Szumann 
ſind, und zu dem gegenwärtigen Termine edietaliter = auf Kujawki. Albert Cunow, Gutspächter aus Slupy. 
laden wurden. Von den 25 Angeklagten ſind 11 freiwillig Karl v. Brodowski auf Pawlowo. Dr. Heinrich v. Szu⸗ 
r mehrere Andere haben Krankheits- Attefte ein-] mann auf Wladyslawowo. Ent v. N 2 
gereicht. zewo. Boleslaw von Moszezenski auf Kusnierz. Seraphin 
Der Angeklagte Dr. med. Stanislaus Niklewski aus [v. Ulatowski auf Racice. Ignatz v. Grabowski auf Bon⸗ 
Jarocin hatte den Antrag auf Entbindung von der heutigen | deez. Cäſar v. Tur auf Trzecienice. Gr. Conſtantin 
Sitzung geſtellt, weil er plötzlich erkrankt ſei. Buinski auf Glesno. Ipſeph v. Skrzvdlewski auf Diier- 
Der Oberſtaatsanwalt Adlung proteftirte dagegen, in» | zonzuo. Sigmund v. Malezewsli, Gutspächter auf Lawki. 
dem er ausführte, daß in jeder Beziehung die Continuität] Kaſimir v. Brodnickt auf Dziermiarki, Joſeph v. Kraſicki 
der Verhandlung aufrecht erhalten werden müſſe. Sobald | auf Karſewo. Ludwig Heinrich, HGutsverwalter aus Lu⸗ 
einer der Angeklagten aus irgend einem Umſtande ver- boſtron. Joſeph Seyfried, Commis. Boleslaw v. Sikorski 
hindert werde, eine der Sitzungen beizuwohnen, fo müſſe | auf Kroſtkowo. Thaddäus v. Kierski auf Poborka. Joſeph 
er aus der gegenwärtigen Gruppe der Angeklagten aus-] Hubert, Probſt aus Grabowo. Anton v. Jackowski auf 
ſcheiden und einer ſpäter vor Gericht zu ſtellenden Gruppe | Palezun. Noman Pilasli, Gutspächter aus Zieleniec. 
überwieſen werden. a Auguſt Samarzeweki. Decan aus Schroda. Maximilian 
Der Vertheidiger v. Liſiecki erwiderte darauf, daß der- | v. Jackowski auf Pomarzanowice. Gr. Victor S oldrski 
artige Fälle bei der vorausſichtlich fo langen Dauer der | auf Brodowo. Andreas v. Skorzewski aus Zerkow. 
Verhandlungen nicht zu vermeiden fein würden. Der Ge- | Hippelith v. Duszynski auf Neuhof. Boguslaw v. Lu⸗ 
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päbſtlicher Offizier. Julian v. Sypniewski aus Piotrowo. 
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aus Rothdorf. Stanislaus Maciejewski, Spediteur aus 
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Bekanntmachung. 


preuß. Größe ſollen vom 1. December d. J. 
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Hiezu ſteht ein Licitations⸗-Termin auf 


De Feuerbude⸗Grundſtück auf der Speicher ⸗Inſel 
Münchengaſſe Nr. 13 der neuen Nummerirung, 
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ſowie der demſelben vis-a-vis an der Mottlau- 
belegene unbebaute ſtädtiſche Platz von ca. 14 Q-Rth. 
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Die Kaufl. Rappold u. Flickenſchild a. Hamburg, 
Wintzer a. Bielefeld, Wintzer a. Iſerlohn, Voormann a. 
Remſcheid, Forſtmann a. Caſſel, Shaw a. England, 
Segall a. Berlin. Ingenieur Kreyer a. Stralſund. 

Hotel de Berlin: 

Die Kaufl. Heinſch, Zweig u. Weißborn nebſt Fam. 
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Hauptm. Hickſch a. Graudenz. Lieut. Michaelis g. 


Gleichzeitig bringen wir mit Bezugnahme 
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in Erinnerung. 
Danzig, den 17. Juni 1864. 
Der Magiſtrat. 


ab und jedenfalls im Laufe des genannten Monats 
von der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt gegen Ein⸗ 
lieferung der Zinscoupons, in Empfang zu nehmen. 
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die Abhebung des Nennwerths der früher bereits 
gekündigten Obligationen, ſoweit ſolche noch nicht 
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Spitze ſind zu haben bei | 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


des Betrages zu überſenden ꝛc.“ 
Waltershauſen. Traugott Kuhn, 
5 Tiſchlermeiſter. 
In Danzig bei J. L. Preuss 


Autorifirte Niederlagen des allſeitig anerkannten und geſundheitsbefördernden 


N. F. Daubitz' ſchen Kräuter Liqueur, 
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Nr. 1. Kohlengaf Nr. 1. 
Breitgaſſen-⸗Ecke. 

Alfred Schröter, 
Drognen⸗, Farben⸗ und Warfümerie- Handlung. 
Größtes Lager von Petroleum⸗Lampen und 
Petroleum. 

Alle Sorten Toiletten⸗Seifen; Haaröle; Pomaden; 
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Hau de Cologne: Franzöſ. und Engl. Odeurs. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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